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Hohe Auszeichnung für Meissl
Exportpreis. Das
Pongauer
Unternehmen
Meissl-Schirme wurde
von der WKO mit einer
bedeutenden
Auszeichnung
gewürdigt.

PFARRWERFEN. Der diesjäh-
rige „Exporttag“ der Österrei-
chischen Wirtschaftskammer in
Wien bot den würdigen Rah-
men: Kammer-Präsident Chris-
toph Leitl zeichnete das Pon-
gauer Unternehmen Meissl-
Schirme in Pfarrwerfen mit
dem Prädikat „Nischenwelt-
meister“ aus. Für ein im Ver-
hältnis kleines Unternehmen
mit „nur“ 50 Mitarbeitern hat
es diese Auszeichnung über-
haupt noch nie gegeben.

Aber sie ist mehr als ver-
dient, schaut man nur auf die
aktuelle Referenzliste. Von
Pfarrwerfen aus gehen innova-
tive Meissl Produkte in die nä-
here Umgebung, aber auch in
die renommiertesten Skigebie-
te Frankreichs, an die Champs
Elysées und ins ferne Kasach-
stan, nach North Carolina und
Moskau, oder auf Nordseein-
seln.

Der Exportanteil beträgt
mittlerweile rund 60 Prozent.

Jeder der 50 Mitarbeiter von
Meissl in Pfarrwerfen ist auf

seinem Einsatzgebiet ein hoch-
motivierter Spezialist. Mo-
dernste technische Ausstattung
des gesamten Betriebs sorgen
für ständige Weiterentwick-
lung, für Perfektion und umfas-
sendes Know-how von der Be-
ratung bis zur Installation.

Alles aus einer Hand. Das ist
die Garantie für ein schlüssiges
Konzept, klar kalkulierbare In-
vestitionen und Funktionalität
bis ins Detail. „Wir verwenden
vielfach bewährte Systemkom-
ponenten. Das sichert die wirt-
schaftliche und schnelle Ferti-
gung. Alles kann ebenso flexi-
bel und passgenau eingesetzt
werden, wie das gewünschte
Produkt selbst. Im Detail ist je-
des Meissl-Produkt ein Uni-
kat“, so Hermine Meissl.

Mit den Jahren hat sich der
Handwerksbetrieb zu einem
Unternehmen entwickelt, in
dem modernste Verarbeitungen
erfolgen - 3D-Planung, spezifi-
sche Nähtechniken, elektroni-
scher Cutter und hochwetter-
feste Pulverbeschichtungen bis
hin zur Werbegestaltung sowie
die Zusammenarbeit mit erfah-
renen Fachbetrieben gewähr-
leisten maßgeschneiderte Er-
gebnisse.

Es war im Jahr 1976, als Jo-
hann Meissl das Familienunter-
nehmen gegründet hat. Er hatte
dabei eine Vision und stellte
sich die Frage: Wie lässt sich
der Wunsch nach Ausweitung
der beliebten Freiluftgastrono-
mie in reizvollem Ambiente
sinnvoll verwirklichen? Das

erste Ergebnis war ein überdi-
mensionaler Schirm, der eine
Terrasse überdachte. Es folgte
das Konzept der Meissl-
Schirmbar, die seither – immer
wieder optimiert und in zahl-
reichen Variationen – eine ein-
zigartige Karriere erlebt hat.
Längst ist daraus nun ein um-
fassendes Angebot geworden.

Geschäftsführerin Hermine
Meissl: „Von Anfang an war
und ist dabei der Dialog mit
den Kunden für Meissl sehr
wichtig.“ Nach der Würdigung
des Unternehmens mit dem ös-
terreichischen Staatswappen
stellt das Prädikat „Nischen-
weltmeister“ nun einen weite-
ren Beweis in der Entwicklung
des so erfolgreichen Pongauer
Unternehmens dar.

Geschäftsführe-
rin Hermine Meissl
nahm die hohe
Auszeichnung mit
dem Prädikat „Ni-
schenweltmeis-
ter“ von Christoph
Leitl, Präsident der
Österreichischen
Wirtschaftskam-
mer, entgegen.
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